
„Schulkindbetreuung im 

Denkingen der Zukunft“

Elternbeteiligungsabend

18:00 – 21:00 Uhr
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Ausgangslage und Grundüberlegungen
Welche Anforderungen werden an die Grundschule zukünftig gestellt?

01
Was wir gemeinsam gelernt haben?
Erkenntnisse, Herausforderungen Lösungsansätze

02
Lösungsräume
Warum wir uns Qualitativ nähern

03
Was wir von heute mitnehmen sollten
Diskussion über die Ausgestaltung des Betreuungsangebots.

04

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Vorstellung GE/CON und Ablauf00
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GE/CON GmbH: Strategie- & Managementberatung für die 
öffentliche Hand und deren Unternehmen 00
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Beratungskompetenz 
& -qualität

Ziel & Anspruch

Branchen- & 
Methodenkompetenz

Interdisziplinäre 
Ausrichtung

✓ Branchen- & Methodenkompetenz
- kommunal denken, unternehmerisch handeln 
- Erfahrenes Projektmanagement

✓ Ziel & Anspruch
- Nicht nur beraten, sondern auch begleiten
- Konzentration auf Schwerpunktthemen in 
strategischen und operativen Fragestellungen

✓ Interdisziplinäre Ausrichtung
- umfangreiches Branchennetzwerk und 
Kooperationen

✓ Wir kommen zu machbaren Lösungen 

Berater gibt es Viele, Experten Wenige
Unser Anspruch, Ihr Nutzen… 00
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Ausgangslage und Grundüberlegungen
Welche Anforderungen werden an die Grundschule zukünftig gestellt?

01

Copyright: GE/CON GmbH, 2025
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Ausgangslage: welcher konkrete Anspruch ergibt sich aus dem 
Ganztagsförderungsgesetz (GaFöG)?

01

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Anspruch umfasst 8 Stunden, Mo - Fr,
Auch während der Schulferien* 
*Schließzeiten werden durch Landesrecht geregelt.

Tageseinrichtung kann ein Hort, die Ganztagsschule 
oder eine andere Betreuungseinrichtungen sein

Grundschüler haben

ab dem Schuljahr 26/27 

Anspruch auf 

ganztägige Förderung in 

einer Tageseinrichtung

Stufenweise Einführung ab dem Schuljahr 2026/2027, 
beginnend mit Klassenstufe 1. 
Umsetzung für alle Klassenstufen bis 2030.

Eltern entscheiden darüber, ob und in welchem Umfang 
der Rechtsanspruch wahrgenommen wird 
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Warum Schule und Zuhause dem Anschein nach in Konflikt geraten
Unser Ziel: Mehr Zeit zuhause für die Kinder und Familien

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Treibt der Rechtsanspruch auf den Ganztag einen Keil in den Ort?

Gesellschaft braucht Ausgleich, Teilhabe und einen Dritten Ort des Miteinander Wirkens!

Was lernen wir aus dem letzten Anlauf zur Ganztagsschule?

01
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Eine Schule der Zukunft hat mehr als die Facette Raum
Schule der Zukunft mit Auswirkungen in mindestens vier Dimensionen

Zuhause und Familie als integraler Bestandteil des Konzepts

01
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1. Prüfung geeigneter Möglichkeiten zur Umsetzung des gesetzlichen Anspruchs auf Ganztagsbetreuung

2. Herstellung eines gemeinsamen Verständnisses vor dem Hintergrund der finanziellen und organisatorischen 
Handlungsfähigkeit der Gemeinde Denkingen

3. Entwurf eines geeigneten Konzeptes unter Einbindung der relevanten Stakeholder

Was die Grundschule Denkingen werden soll:

− Ein Ort des Wachsens und Gedeihens an einem zentralen Ort der Denkinger Gemeinschaft,

− mit qualitativ hochwertigem und bedarfsorientiertem Betreuungsangebot für Denkingen, 

− mit einer sehr guten Infrastruktur und einem Ort des Lernens und Begegnens.

− Ein Ort an dem sich Kinder gerne entwickeln.

Auszug

Was wir bislang als Auftrag verstanden haben: Entwicklung einer 
Strategie für die Grundschulentwicklung in der Gemeinde Denkingen

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

01



Veränderungen lassen sich nicht aufhalten oder 
verhindern, aber sie lassen sich managen.

SOLL Zukunftsmodell

Digitalisierung / KI

Finanzielle Situation 
(Volksw. Effekte/ Zins … )

Demografischer Wandel

Arbeitsmarkt, Fluktuation

Veränderung Ehrenamt 
(Politik, Vereine, …)

…

IST Zustand

Kommunale Finanzierung & Externe Abhängigkeit

Denkingen
Sprachbildung
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Die Rahmenbedingungen der Bildung werden sich in den
nächsten Jahren ändern.

Betreuung

Bildungsansprüche
Amazonmentalität

Was wird sich ändern und was muss sich 
ändern ?

Tagesstruktur

Bildungsbiografie

01
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Welche strukturellen Anforderungen erwarten uns mittelfristig?
Weitgehend konstante Schülerzahlentwicklung bis 2035
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Schülerzahl 2040
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*Datenlage gemäß Zensus 2021, Das statistische Landesamt Baden-Württemberg

01
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Schülerzahlenentwicklung als Herausforderung
Der Schulraum muss wachsen – aber wie und mit welchem Konzept?

Copyright: GE/CON GmbH, 2023

Flächenbedarfe:

→ Das Bestandsgebäude bietet schon 
jetzt nicht den notwendigen Raum für 
moderne Pädagogik

→ Die Ganztagsbetreuung bildet sich in 
der neuen Schule als zusätzliche 
Aufgaben, Funktionen und somit 
zusätzlichen Flächenbedarfen ab

→ Form follows function: Voraussetzung 
für die Erhebung des Flächenbedarfs ist 
die Einigung auf ein Grundschulkonzept

Bestehender Schulkörper

Zusätzlicher Raumbedarf
Kinderbetreuung

Zusätzlicher 
Schulraumbedarf

01
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Wenn Schulraum wächst, dann mit Nachhaltigkeit, Nutzen und Sinn
Kindern einen verlässlichen Ort zum entwickeln bieten als Zielbild

Funktion der Räumlichkeit

• Klassenräume

• Musikraum (Neuer Raum neben Turnhalle)

• Technikraum / Werkraum

• Toiletten („inklusiv“) -> Neubau? (Invest Flur?)

• Zimmer - Schulleitung

• Zimmer – Sekretariat (Büro)

• Raum Hausmeister

• Computerraum / IT Infrastruktur

• Ruheraum / Leseraum/Betreuungsareal/Vereine/Multifunktion

• Lehrerzimmer / Konferenzraum/Vorbereitung->Bücherei 

• Materialraum / Kopierraum (In der Nähe von)

• Kantine / Mensa

• Küche

• Außenanalagen / Außensportanlagen

• Kompetenzraum / Digitale Kompetenzen

• Lagerraum (Alte Küche)

• Sanitätsraum

Schulgebäude Erweiterung

01
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Der Raum in der Schule ist begrenzt allen Kindern ein geeignetes 
Lernumfeld zu bieten. Die Sachlage in der Ortsmitte ist diffizil 

Angrenzende Strukturen:

• Unterkunft 
 → ausreichend Fläche?

• Katholisches Gemeindehaus
 → ausreichend Fläche?

• Alte Turnhalle TSV
 → Grundstückseigner?

• Kreissparkasse Tuttlingen
 → angrenzend an Hauptstraße

• Wo kann Schulraumerweiterung stattfinden?

01
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Variante Neubau/Erweiterung
Diskussion der möglichen Örtlichkeiten:
- Wo wäre in Umkreis von 400m 
      (fußläufig 5 min) eine Örtlichkeit 
      zum Neubau?
- Wären diese Flächen verfügbar?

- Fläche Grundschule 3600 qm
      plus Außengelände

Wenn wir unseren Blick etwas weiter weg richten.
 Wenn Variante Neubau / Erweiterung, dann Standorte in Schulnähe 

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

01



1. Räumliche Entwicklungsmöglichkeiten für die Schule 

begrenzt

2. Schulgelände bei Bebauung wesentlich beeinträchtigt

3. Entfernung zu anderen Standorten verunmöglicht Standorte 

außerhalb des Radius

16

Variante Neubau / Erweiterung
Bekannte Örtlichkeiten (NICHT-Schule) in den Blick nehmen

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

01
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Wie gestalten wir die Schule der Zukunft?
Die Projektziele in zwei wesentlichen Handlungsfeldern ergänzen sich.

Erfüllung gesetzlicher Anspruch 
auf Ganztagsbetreuung

Zukunftsfähiges Schulmodell 
für die Gemeinde Denkingen

Lehre

Grundschule als Wohlfühlort des Lernens & Gedeihens für die „nächsten 50 Jahre“

Das Kind im Zentrum

Betreuung

Baukörper

Verpflegung

Baukörper

Höchste Qualität bei finanzieller und organisatorischer Tragfähigkeit

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

01
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Was wir gemeinsam gelernt haben?
Erkenntnisse, Herausforderungen Lösungsansätze

02

Copyright: GE/CON GmbH, 2025
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Wie wir uns auf der Zeitachse den Herausforderungen genähert haben.
Breite & tragfähige Erkenntnisse - Stakeholder qualitativ einbinden

02

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Projektauftakt „Schule 
der Zukunft“

− Bedarfe
− Herausforderungen
− Projekthistorie
− Zieldefinition

03/2024

Nutzwertanalyse 
Bürgermeister + 

Schulleitung

− Alternativen zur 
Bereitstellung 
zusätzlichen 
Raumbedarfs

04/2024

Klausurtagung 
Gemeinderat

− Verknüpfung mit 
Herausforderungen 
der Gemeinde und 
Finanz- & 
Haushaltslage

− Sachstand
07+11/2024

Expertenrunde

− pädagogische 
Ausrichtung

− Einbindung Dritter
− räumliche/bauliche 

Anforderungen

04/2025
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Modellvergleich: Welche Möglichkeiten stehen uns 
für die Erfüllung des Ganztagsanspruchs offen?

02
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Kategorie Ganztagsschule (GTS) Hort / Kommunale Betreuung

- Schulgesetz BW + Verwaltungsvorschrift 

Ganztagsschule
- §22 SGB VIII + Landesrecht

- Ab 2026 GaFöG (8h/Tag)
- Kommunale Satzungen bzw. KJHG Baden-

Württemberg

- Teil des Schulbetriebs - Außerschulische Einrichtung

- meist gebunden/offen an mind. 3 

Tagen/Woche

- eigenständige Betreuung durch 

Kommune/Träger

- kostenlos

C. Tagesstruktur
- Unterricht + Mittagessen + 

AGs/Hausaufgabenhilfe

- Vorkernzeit (Frühbetreuung) + 

Nachmittagsblock + Ferienbetreuung

- Ø 6–7 Zeitstunden inkl. Unterricht - Ø 6–8 Zeitstunden (reine Betreuung)

- davon ca. 2–3 h außerunterrichtlich - inkl. Früh- und Nachmittagszeit

ca. 230 Tage (inkl. Ferien) ca. 230 Tage (inkl. Ferien)

Typische Zeiten - 07:45 – 15:30 Uhr oder - 07:00 – 08:30 Uhr (Früh) +
12:00 – 17:00 Uhr 12:00 – 17:00 Uhr (Nachmittag)

6-7 h /Tag => 7–8 h / Tag

Ferienregelung - Bisher keine verpflichtende Ferienbetreuung
- Ferienbetreuung üblich (5–7 

Wochen/Schulferien)

- ab 2026 max. 4 Wochen Schließzeit - häufig ganztags

Betreuungsschlüssel - 1:20 (pädagogisch unterstützt, aber auch - 1:10 (pädagogische Fachkräfte)

- größere Gruppen - kleinere Gruppen für intensivere Betreuung

Zielsetzung - Bildungs- & Lernförderung im Schulkontext - Vereinbarkeit von Familie & Beruf

- sozialpädagogische Begleitung
J.

H.

 Organisationsform

Betreuungsstunden pro Tag

A. 

B.

D. 

E.

F.

G.

Rechtsgrundlage

 Betreuungsumfang

Unterschiedliche Herausforderungen bearbeiten wir in sich wiederholenden Phasen
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Ergebnisse der ersten Überlegungen: Begrenzende Faktoren
Was uns zum Handeln treibt und unsere Handlungsfreiheit begrenzt

02
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▪ Kosten für räumlichen 
Ausbau/Bestandssanierung

▪ Fördermöglichkeiten im Ganztagsausbau

Finanzen

Organisation

▪ Einbindung und Koordination von Akteuren

▪ Sicherung der Personalverfügbarkeit

▪ Sozialverträglichkeit der Kostenstruktur
▪ pädagogische Anforderungen erhöhen den 

Raumbedarf

▪ zukünftige Raumbedarfe berücksichtigen

▪ Abbau/Vermeidung von Doppelstrukturen

Gebäude
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Wie bringen wir die Schule organisatorisch auf Spur,
um die Erfüllung des Ganztagsanspruchs zu ermöglichen?

02
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Kategorie Ganztagsschule (GTS) Hort / Kommunale Betreuung

- Schulgesetz BW + Verwaltungsvorschrift 

Ganztagsschule
- §22 SGB VIII + Landesrecht

- Ab 2026 GaFöG (8h/Tag)
- Kommunale Satzungen bzw. KJHG Baden-

Württemberg

- Teil des Schulbetriebs - Außerschulische Einrichtung

- meist gebunden/offen an mind. 3 

Tagen/Woche

- eigenständige Betreuung durch 

Kommune/Träger

- kostenlos

C. Tagesstruktur
- Unterricht + Mittagessen + 

AGs/Hausaufgabenhilfe

- Vorkernzeit (Frühbetreuung) + 

Nachmittagsblock + Ferienbetreuung

- Ø 6–7 Zeitstunden inkl. Unterricht - Ø 6–8 Zeitstunden (reine Betreuung)

- davon ca. 2–3 h außerunterrichtlich - inkl. Früh- und Nachmittagszeit

ca. 230 Tage (inkl. Ferien) ca. 230 Tage (inkl. Ferien)

Typische Zeiten - 07:45 – 15:30 Uhr oder - 07:00 – 08:30 Uhr (Früh) +
12:00 – 17:00 Uhr 12:00 – 17:00 Uhr (Nachmittag)

6-7 h /Tag => 7–8 h / Tag

Ferienregelung - Bisher keine verpflichtende Ferienbetreuung
- Ferienbetreuung üblich (5–7 

Wochen/Schulferien)

- ab 2026 max. 4 Wochen Schließzeit - häufig ganztags

Betreuungsschlüssel - 1:20 (pädagogisch unterstützt, aber auch - 1:10 (pädagogische Fachkräfte)

- größere Gruppen - kleinere Gruppen für intensivere Betreuung

Zielsetzung - Bildungs- & Lernförderung im Schulkontext - Vereinbarkeit von Familie & Beruf

- sozialpädagogische Begleitung
J.

H.

 Organisationsform

Betreuungsstunden pro Tag

A. 

B.

D. 

E.

F.

G.

Rechtsgrundlage

 Betreuungsumfang

Fragen der Organisation eng mit Qualität verbunden!



Umsetzungsmöglichkeiten beschreiben

23

Wenn wir über die Betreuung nach der Schule sprechen:
Qualität in den Mittelpunkt: Vorstellungen der Eltern liegen nahe den 

Vorgaben des Ganztags  02

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Gemeinsam mit der Schulkonferenz und den Eltern 
Qualität definieren

Organisatorische Herausforderungen herausdestillieren
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Modellvergleich: Welche Möglichkeiten stehen uns 
für die Erfüllung des Ganztagsanspruchs offen?

02
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Möglichkeit 1     Möglichkeit 2       Möglichkeit 3

Grundschule
(wie bisher)

+ 
ergänzendes kommunales 

Betreuungsangebot
mit

Ferienbetreuung 

Ganztagsgrundschule
nach § 4 Schulgesetz * 

in Wahlform 
+

ergänzendes 
kommunales 

Betreuungsangebot
mit

Ferienbetreuung

Ganztagsgrundschule 
nach § 4 Schulgesetz*
in gebundener Form

+
ergänzendes 
kommunales 

Betreuungsangebot
mit

Ferienbetreuung

* Ganztag ist möglich an 3-5 Tagen pro Woche mit jeweils 7 oder 8 Stunden



25

Ergebnisse der ersten Überlegungen: Begrenzende Faktoren
Was uns zum Handeln treibt und unsere Handlungsfreiheit begrenzt

02
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▪ Kosten für räumlichen 
Ausbau/Bestandssanierung

▪ Fördermöglichkeiten im Ganztagsausbau

Finanzen

Organisation

▪ Einbindung und Koordination von Akteuren

▪ Sicherung der Personalverfügbarkeit

▪ Sozialverträglichkeit der Kostenstruktur
▪ pädagogische Anforderungen erhöhen den 

Platzbedarf

▪ zukünftige Raumbedarfe berücksichtigen

▪ Abbau/Vermeidung von Doppelstrukturen

Gebäude



26

Wie berechnen wir eigentlich die Pro-Kopf-Kosten
zur Erfüllung des Ganztagsanspruchs?

02
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Pos:
Schritt-für-Schritt-Modellvergleich der Nachmittagsbetreuung:
Hort vs. Ganztagsschule (230 Tage, auf 4–5 Std reduziert)

Hort Ganztagsschule

1Jahresgehalt Vollzeitkraft 35.000€ 70.000 € 
2Betreuungsschlüssel (Kinder pro Kraft) 10 15

3Jahreskosten pro Kind (Schritt 1 ÷ 2) 3.500,00 € 4.666,67 € 
4Anteil Betreuungszeit nachmittags (Stunden) 5/8 = 62,5% 4/7 = 57%
5Anteilige Personalkosten nachmittags 2.187,50 2.660,00 

6Raumkosten pro Gruppe 7.000 € 6.000 €
7Raumkosten pro Kind 700 400

8Anteil Raumkosten für nachmittags 437,50€ 171,00 € 
9Sachkosten & Verpflegung (2,50 €/2,50 € × 230 Tage) 2,50 € × 230 = 575 € 2,50 € × 230 = 575 €

10Verwaltungskosten (6 % von Personalkosten) 3.438 × 6% = 206 € 1.482 × 6% = 89 €

Gesamtkosten pro Kind/Jahr (Summe) 3.406,00 € 3.495,00 € 
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Wie berechnen wir eigentlich die Pro-Kopf-Kosten
zur Erfüllung des Ganztagsanspruchs?

02
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Pos:
Schritt-für-Schritt-Modellvergleich der Nachmittagsbetreuung: 
Hort vs. Ganztagsschule (230 Tage, auf 4–5 Std reduziert)

Hort Ganztagsschule

1Jahresgehalt Vollzeitkraft 55.000 € 70.000 € 
2Betreuungsschlüssel (Kinder pro Kraft) 10 20

3Jahreskosten pro Kind (Schritt 1 ÷ 2) 5.500,00 € 3.500,00 € 
4Anteil Betreuungszeit nachmittags (Stunden) 5/8 = 62,5% 4/7 = 57%

5Anteilige Personalkosten nachmittags 3.437,50 € 1.995,00 € 
6Raumkosten pro Gruppe 7.000 € 6.000 €
7Raumkosten pro Kind 700 € 300 €

8Anteil Raumkosten für nachmittags 437,50 € 171,00 € 
9Sachkosten & Verpflegung (2,50 €/2,50 € × 230 Tage) 2,50 € × 230 = 575 € 2,50 € × 230 = 575 €

10Verwaltungskosten (6 % von Personalkosten) 3.438 × 6% = 206 € 1.482 × 6% = 89 €

Gesamtkosten pro Kind/Jahr (Summe) 4.656,00 € 2.830,00 € 
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Ergebnisse der ersten Überlegungen: Begrenzende Faktoren
Was uns zum Handeln treibt und unsere Handlungsfreiheit begrenzt

02
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▪ Kosten für räumlichen 
Ausbau/Bestandssanierung

▪ Fördermöglichkeiten im Ganztagsausbau

Finanzen

Organisation

▪ Einbindung und Koordination von Akteuren

▪ Sicherung der Personalverfügbarkeit

▪ Sozialverträglichkeit der Kostenstruktur
▪ pädagogische Anforderungen erhöhen den 

Platzbedarf

▪ zukünftige Raumbedarfe berücksichtigen

▪ Abbau/Vermeidung von Doppelstrukturen

Gebäude



29

Investition in den Schulkörper
Der Bestand kann schon heute viele Funktionen nicht mehr abbilden

02
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Mensa Klassen

Lager

Raum für Schule und 
Betreuung muss mit Blick auf 
die nächsten 50 Jahre 
geschaffen werden

Raumtyp Min. Anzahl Gesamtfläche Min (m²) Gesamtkosten (€)

Klassenzimmer 2 210 655.200                                   

Büroraum für kommunale 

Betreuungskräfte 1 20 62.400                                     

Lehrerarbeitszimmer 1 20 62.400                                     

Lager-/Materialräume 2 20 62.400                                     

behindertengerechte WC-Anlagen 2 7 21.840                                     

Mediathek/Bücherei 1 70 218.400                                   

Sozialraum / Elternsprechzimmer 1 20 62.400                                     

Aufenthalts-/Freizeitraum 2 120 374.400                                   

Gruppen-/Förderraum 1 50 156.000                                   

Hausaufgabenraum 1 25 78.000                                     

Ruheraum 1 25 78.000                                     

Mensa 1 120 374.400                                   

Summe 707 2.205.840            
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Schulentwicklung als Bauprojekt
Warum wir mit einigem Vorlauf entscheiden müssen

02
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Phase Arbeitspakte Ergebnisverantwortliche

000 Projektmanagement

Raum und Inhalt

Qualität der Betreuung

00 Ziele und Erwartungen 

für Schulentwicklung

VerwaltungsleitungModellentwicklung

12 Monate

Schulleitung

Verwaltungsleitung

01 Nutzerbedarfe Schulleitung/Verwaltungsleitung

Bau und Standort Bauamt

Öffentliches Interesse Hauptamt

Projektaufgleisung Bauamt

Finanzierung Hauptamt

Dokumentation PL

Bedarfsermittlung &

Raumprogramm

6-9 Monate

02 Projektvorbereitung & 

Förderung

6-8 Monate

03 Planung & Ausschreibung Qualitätskriterien Bauamt

9-12 Monate

Vergabevorbereitung Bauamt/Hauptamt

Vergabe Bauamt/Hauptamt

Bauausführung Zusammenarbeit Projektleitung

18-24 Monate

Bauüberwachung

Vorbereitung

04

4 Jahre bis zur Fertigstellung der baulichen Maßnahmen.
Wir haben heute keine Entscheidung über den Ganztag zu treffen, sondern über die Konsequenzen nachhaltiger 

Mittelverwendung der Kommune
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Projektüberblick
Teil 2: Fachliche Herausforderungen und grundlegenden Anforderungen

03
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Projektauftakt „Schule 
der Zukunft“

− Bedarfe
− Herausforderungen
− Projekthistorie
− Zieldefinition

03/2024

Nutzwertanalyse 
Bürgermeister + 

Schulleitung

− Alternativen zur 
Bereitstellung 
zusätzlichen 
Raumbedarfs 04/2024

Workshop Gemeinderat

− Verknüpfung mit 
Herausforderungen 
der Gemeinde und 
Finanz- & 
Haushaltslage

− Sachstand
07+11/2024

Expertenrunde

− pädagogische 
Ausrichtung

− Einbindung Dritter
− räumliche/bauliche 

Anforderungen

04/2025

Schulkonferenz

− Feststellung der 
Herausforderungen 
und Bedarfe im IST-
Schulalltag

06/2025
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Zum Kernthema:
Pädagogische Herausforderungen 

03

Copyright: GE/CON GmbH, 2025

Finanzen

Organisation

Gebäude Pädagogik

− Innerhalb der strukturellen Grenzen wollen wir die 

bestmögliche Betreuung und Bildung ermöglichen

− Dafür wollen wir uns zunächst die Entwicklungslinien in der 

deutschen Bildungslandschaft betrachten
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Das deutsche Schulsystem befindet sich in den letzten 25 Jahre in 
grundlegendem Wandel

03
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1950er & 1960er

Halbtagschule, 
Samstagsunterricht 
(West & Ost)

1972

Beginn 
Abschaffung 
Samstagsschule 
(BRD:
teils 14-tägig)

1980er

Samstag 
Weitgehend 
frei (BRD)

Wiedervereinigung: 
Samstag bundesweit 
frei

1990 2001

PISA-Schock
KMK-Rahmen
Ganztag

2003

IZBB-
Programm 
NRW: OGS 
flächig

2010

Ganztagsausbau 
fortgeschritten, 
Länder 
unterschiedlich

2023

~50 % Kinder im 
Ganztag, aber 
Unterschiede 
groß

Rechtsanspruch 
Ganztag 
(stufenweise ab 
Klasse 1)

2026
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Lese- und Rechenkompetenzen der 15-Jährigen in Deutschland
Quo vadis, Land der Ingenieure?

03
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Quelle: OECD PISA

− Nachweislich sinkende Anwendungskompetenzen von 15-Jährigen in Lesen, Mathematik und Naturwissenschaften

− Dies schadet individuellen Lebenschancen und erhöht Bildungsungleichheit 

− Gegenwirken durch frühzeitige Förderung von Grundkompetenzen und Erkennen von Leistungsschwächen 
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Deutliche Defizite in Kernkompetenzen zeigen sich schon in der
 Grundschule – mit steigender Tendenz!

03
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Bestehende Ganztagsschulen im ländlichen Raum
Keine Angst vor dem Vorangehen!

03
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− Baden-Württemberg ist im bundesvergleich 

bislang zurückhaltend in der Einrichtung von 

Ganztagsschulen

− Bei den Grundschulen zeichnet sich jedoch ein 

deutlicher Zuwachs ab (von 570 auf 634 

zwischen 2016 und 2023)

− Im Zusammenhang mit dem Anspruch auf 

Ganztagsbetreuung und dem Ausbau von 

Investitionsprogrammen steigt Anzahl weiter

− Auch im ländlichen Raum finden sich vermehrt 

Beispiele für die Ganztagsgrundschule
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Blitzlichter: Riedlingen und Riesbürg
Wandel der Bildungslandschaft. Ein paar konkrete Beispiele 

03
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Projektüberblick
Teil 3: Elternbeteiligung und inhaltliche Schwerpunktsetzung

03
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Projektauftakt „Schule 
der Zukunft“

− Bedarfe
− Herausforderungen
− Projekthistorie
− Zieldefinition

03/2024

Nutzwertanalyse 
Bürgermeister + 

Schulleitung

− Alternativen zur 
Bereitstellung 
zusätzlichen 
Raumbedarfs 04/2024

Workshop Gemeinderat

− Verknüpfung mit 
Herausforderungen 
der Gemeinde und 
Finanz- & 
Haushaltslage

− Sachstand
07+11/2024

Expertenrunde

− pädagogische 
Ausrichtung

− Einbindung Dritter
− räumliche/bauliche 

Anforderungen

04/2025

Schulkonferenz

− Feststellung der 
Herausforderungen 
und Bedarfe im IST-
Schulalltag

06/2025

Elternbeteiligung 1
− Konsultation 

hinsichtlich der 
Ausgestaltung des 
Ganztags

− Schwerpunktabfrage
− Fokusgruppen

7/2025

Elternbeteiligung 2

− Informationsabend
− Rahmenbedingungen
− Ziele/Vision für die 

Schule der Zukunft

09/2025

Elternbeteiligung 3

− Bedarfsabfrage
− …

XX/2025



Elternbeteiligung 26.06. 07.07. - 20.07.
Mi, 23.07.
15:00 Uhr

Mo, 28.07.
18:00 - 21:30

Mi, 30.07.
09:00 Uhr 01.08 - 14.09. Datum

22.09.
18:00

Information Gemeinderat 26.06.

"Klebepunkte" - Schwerpunktabfrage

Abstimmungstermin 
Verwaltungsspitze und Schulleitung

Fokusgruppe

Schulkonferenz

Infoabend
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Auf zeitlicher Achse gedacht:
Elternbeteiligung zur Sicherung von Qualität als Musterablauf

03
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− Ein mehrstufiges Verfahren verhindert eine Informationsüberflutung & ermöglicht Vertrauensbildung.

− Durch eine Entzerrung des Verfahrens kann die große Zahl an betroffenen Eltern gehört und abgeholt werden.

− Wesentliche Informationen werden frühzeitig von den Eltern abgefragt & informieren die Entwicklung des Ganztagskonzepts.

− Die Ergebnisse aus der Arbeit werden an die Eltern zurückgespielt. 
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Erste Beteiligungsergebnisse zeigen eine thematische Gewichtung &
geben zugleich einen Hinweis auf aktuelle Mängel

03
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Statement Gewichtung (Klebepunkte)

Die Qualität und Auswahl des Mittagessens in der Ganztagesschule sind mir sehr wichtig. 57

Das Angebot an Freizeitaktivitäten in der Ganztagesschule soll vielfältig und ansprechend sein. 

(bspw. Sport, Musik) 111

Eine gute Unterstützung bei den Hausaufgaben in der Ganztagesschule ist für mich 

entscheidend. 148

Die Außenbereiche für die Kinder sollen anregend und sicher sein. 55

Eine qualitativ hochwertige und möglichst abwechslungsreiche Betreuung meines Kindes 

während der Ferien ist mir sehr wichtig. 53

Versand 170 / Rücklauf 65 = 38% 



Station 6: Qualität der Schule & Betreuung
Was macht aus Elternsicht eine gute, verlässliche und kindgerechte 
Ganztagsbetreuung aus?

− Einheitliches, abgestimmtes Konzept zwischen Schule und Betreuung

− Gut ausgebildetes, engagiertes Personal mit geringer Fluktuation

− Offene Kommunikation und Dokumentation (z. B. Lerntagebuch)

− Transparente Beschwerdemöglichkeiten

− Wertschätzende, sichere Atmosphäre

− Verlässlichkeit auch in Randzeiten, flexible Reaktion auf individuelle 

Bedürfnisse

− Gelebte Feedbackkultur, regelmäßige Qualitätsüberprüfung

− Betreuung als echter Lebensraum, nicht als „Aufbewahrungsort“

41

Tiefergehende Erkenntnisse aus der Fokusgruppe:
Wie soll eine Ganztagsbetreuung aussehen?

03
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Stationengespräche 

verschiedenen 

Fragestellungen

1. Familienzeit & Vereinbarkeit
2. Tagesstruktur & Sicherheit
3. Gesundheit & Wohlbefinden
4. Bildungserfolg & individuelle 

Förderung
5. Freizeitgestaltung
6. Qualität der Schule & Betreuung
7. Emotionale Entwicklung
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Die wichtigsten Erkenntnisse zusammengefasst und auf einen Blick. 
Was leiten wir daraus ab? 

04
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In den betroffenen Jahrgängen besteht Bedarf an Ganztagsbetreuung
Aktuelle Anmeldezahlen der Nachmittagsbetreuung legen nahe, dass Bedarf auf 
in der Grundschulzeit bestehen wird. Aktuelles Ausmaß wird erhoben.

Projekt ist von Verbindlichkeit abhängig
In der Vergangenheit wurden Entscheidungen zurückgenommen. 
Schulerweiterung und GT-Einrichtung sind langfristige & kostenintensive Projekte. 

01

02

03
Eltern wollen umfassende Aufklärung und Einbindung
Das Projekt kann nur Zug um Zug entstehen, sodass möglichst alle 
Interessen eingebunden werden können.

04
Ein Ausbau des Schulkörpers ist notwendig
Der Schulkörper wird schon jetzt den Bedarfen des schulischen 
Alltags nicht mehr gerecht. 

05
Eltern wünschen sich hohe Qualität & Flexibilität
Schule, Betreuung und Familienleben müssen gut 
miteinander vereinbar sein.
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Wie übersetzen wir Anforderungen der Eltern an die organisatorischen
Zwänge der ganztäglichen Betreuung 

04
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InhaltQualität

AG AG AG AG AG

Bedürfnisse der Kinder/ Eltern

Zeitlicher Rahmen 
( Zeit zw. Frei und Schule)

Ganztagsschule

Alltag und Lebensrealität

Stundenplan AngeboteKonzept und Konzeption
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Welche Angebote im Rahmen des Ganztags möglich sind
Beispiele aus der Praxis

04
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Bezeichnung Angebotsform stichwortartige Beschreibung

Treff Bewegung wechselnde Bewegungsspiele auf Vorschlag der Kinder, Entscheidung durch Abstimmung

Ballschule Bewegung spielerisches Erlernen verschiedener Balltechniken

Freispiel Bewegung Freies Spielen drinnen und draußen

Fit-Kids Bewegung Kooridnationsübungen, Konditionstraining, Teamarbeit, Krafttraining, Spiele

Basketball Bewegung Heranführen an Techniken; Grundlagen 

Tischtennis Bewegung Spielerisches Erlernen der Grundlagen

Fußball Bewegung Heranführen an Techniken; Grundlagen 

Kunst-AG Kunst angeleitete Herstellung eigener Kunstwerke mit verschiedenen Techniken und Materialien

Musikkarussell Musik Grundlagen von Rhythmus und Melodie auf wechselnden Instrumenten und Gesang

Feel the rhythm Musik Erlernen der Körperklänge (Bodypercussion) und Zusammenspiel

Orff Musik Kennenlernen Orff-Instrumente

Chor Musik

Magic Unterhaltung Erlernen von Zauberkunststücken

Theater Unterhaltung gemeinsames Erproben eines Theaterstücks

Forscherstunde Wissenschaft niedrigschwellige naturwissenschaftliche Experimente

Bücherhimmel Literatur Gemeinsames Lesen und Vorlesen - Kinder stellen ihre Lieblingsbücher vor

…
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Wie viel „Quality-Time“ wir in der Familie verbringen.
Welche Rolle spielt dabei die Hausaufgabenzeit?

04
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Modell
Eltern-Kind-Zeit 

(Std./Woche)

Eltern-Kind-Zeit nach 

Hausaufgaben (Std./Woche)

Verlust ggü. Referenz 

(Std./Woche)

Halbtag 32,5 28,75 0

offener GT 28,5 26,25 2,5

GT 3x7 26,5 26,5 2,25

GT 3x8 23,5 23,5 5,25

GT 4x7 24,5 24,5 4,25

GT 4x8 20,5 20,5 8,25

GT 5x7 22,5 22,5 6,25

GT 5x8 17,5 17,5 11,25

0

5

10

15

20

25

30

35

Halbtag

rechnerische Eltern-Kind-Zeit je 
Schultyp

Wöchentliche Eltern-Kind-Zeit

Wöchentliche Eltern-Kind-Zeit nach Hausaufgaben

− Die Kinder verbringen in der Woche im Schnitt 3,75 Stunden mit Hausaufgaben.

− Die eigentliche Quality-time fängt für viele danach an.

− In der Ganztagsschule entfallen die Hausaufgaben – stattdessen gibt es eine individuelle Lernzeit.

− Hier hilft qualifiziertes Personal den Kindern dabei, das Lernen zu lernen. 
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Welche nächsten Beteiligungsschritte
Sind für die Ausgestaltung des Ganztagsanspruchs vorgesehen?

04
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Wie muss die Qualität der Schule aussehen?

Wir fragen auch die Kinder!

Wie Entscheiden wir über den Umfang des Angebots?

Wiederholte Bedarfsabfragen über den Projektverlauf



SCHULBAU-
PHASEN

Vorbereitungs- 
Entwicklungsphase

(Phase Null)

Vorplanungs- und 
Entwurfsphase

Ausführungs-

planung

BauausführungAusstattung

Inbetriebnahme

Betrieb
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Wie berücksichtigen wir die verschiedenen Anforderungen an das Projekt?
Verortung des aktuellen Projektstandes und Ausblicke

04
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Gemeinsam wird ein pädagogisches und räumliches Konzept 
erstellt, damit das Endergebnis

1. dem pädagogischen Bedarf gerecht wird (um z.B. dem 
Wechsel zwischen vielfältigen Lernsettings gerecht zu 
werden),

2. dem organisatorischen Bedarf entspricht (z.B. 
Mehrfachnutzung von Räumen, Mensa, etc…) und

3. mögliche zukünftige Bedarfe berücksichtigt (z.B. eine 
künftige Ganztagsbetreuung, Nachhaltigkeit ).

Die Entwicklung des pädagogischen Konzepts beginnt mit 
einer Bestandsaufnahme und berücksichtigt auch die 
Zielvorstellung, inkl. der Frage: was möchte man auch mithilfe 
der Architektur unbedingt erreichen?
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Der Weg zu einer möglichen Ganztagsschule
Warum wir schon jetzt über die Ganztagsschule sprechen 04

2025 2028 2029/30

Antragstellung Ganztag
Schulamt

2026

- Förderanträge
- Ausschreibung
- Baubeginn

Beteiligungsprozess
Entscheidung über 
langfristiges Vorgehen - GR

Start in die 
Ganztagsschule

Bauphase

   

Übergangslösung Ganztagsbetreuung
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Also: Wie gestalten wir die Schule der Zukunft? 
Gemeinsam die Bedarfe und den gesetzlichen Anspruch versöhnen  04

Erfüllung gesetzlicher Anspruch 
auf Ganztagsbetreuung

Zukunftsfähiges Schulmodell 
für die Gemeinde Denkingen

Lehre

Das Kind im Zentrum

Betreuung

Baukörper

Verpflegung

Baukörper

Bis der Baukörper fertiggestellt ist, muss eine Übergangslösung zur Erfüllung des Anspruchs auf Ganztagsbetreuung 
entwickelt werden.

Bauliche Maßnahmen und Betreuungsangebot zusammendenken, um die finanzielle und organisatorische Leistungsfähigkeit 
der Gemeinde nicht zur überlasten.



Ihre Ansprechpartner:

Geschäftsführer

schmidtmann@gecon.gmbh

06201 7100 640

Dipl.-Kfm.

Erik Schmidtmann

Geschäftsführer

schmidtmann@gecon.gmbh

06201 7100 640

Dipl.-Kfm.

Erik Schmidtmann

Geschäftsführer

schmidtmann@gecon.gmbh

06201 7100 640

Dipl.-Kfm.

Erik Schmidtmann

Berater

proehl@gecon.gmbh

06201 7100 640

Politikwissenschaftler M.A.

Sascha Pröhl
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»Man entdeckt keine neuen 
Erdteile, ohne den Mut zu 
haben, alte Küsten aus den 
Augen zu verlieren.«

André Gide (1869 – 1951)



Werderstrasse 4
69469 Weinheim

Tel.: 06201 7100 640
Fax: 06201 7400 655

www.gecon.gmbh

Werderstrasse 4
69469 Weinheim

Tel.: 06201 7100 640
Fax: 06201 7400 655

www.gecon.gmbh
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